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Getäuschte Weintrinker.
Jeder Weinkonsument kann- mit Recht verlangen , daß die

chm offerierte Flasche auch den Wein enthält , der durch die
Etikettierung als Inhalt angegeben - ist. Nach der reichsge¬
setzlichen Regelung des Weinverkehrs ist ihm aber dieses
Hecht genoirrmen . Unser deutsches Weingesetz gestattet , daß
Mischungen aus Weinen verschiedener Herkunft , sogenannte
Verschnittweine, den Äkamen desjenigen Gewächses tragen , das
m der Gesamtmenge überwiegt und die Art bestimmt . Da¬
durch ist es möglich , 49 Teile Auslandswein mit 51 Teilen
deutschem Wein als deutsches Erzeugnis in den Berkehr zu
bringen, sogar unter dem- Gemartnngs - und Lagenamen des
deutschen Weines . Der Konsument glaubt tatsächlich , den
Wein zu trinken , der nach dm: wohlklingenden äußeren Be¬
zeichnung sich ihm als ein deutsches Gewächs anpreist , in
Wirklichkeit läuft er aber Gefahr , daß ihm in der Form eines
Verschnitts ein ausländisches minderwertiges Erzeugnis vor¬
gesetzt wird . Das ist zum mindesten eine Täuschung des Weiin-
tri-nkers; wenn dieser Uebelstand nicht durch Gesetz sanktio¬
niert wäre , so würde man eine derartige Nnwahrhaftigkeit
ohne weiteres als Betrug ahnden.

Neben den Weinkonsumenten wird auch der Weinbauer
durch die unhaltbaren Bestimmungen des Weingesctzes be-
luühteiligt. Durch die Verschnitte der deutschen Weißweine
mit ausländischen Erzeugnissen erfährt zweifellos das An¬
sehen der gleichnamigen unverschnittenen küntschen Weine eine
Herabsetzung, da die Verschnitte niemals die wertvollen Eigen¬
arten der deutschen Weine volltönig wiedergeben . Ueberdies
wird die Einfuhr bon> Auslandswein durch die Möglichkeit
kr Täuschung der Konsumenten wesentlich gesteigert und die
Auslandskonkurrenz für den deutschen Winzer durch diesen
Mangel des Gesetzes gefördert.

Aus diesen Gründen hat der gesamte deutsche Weinbau
und der überwiegende Teil des deutschen Weinhandels be¬
reits seit der Vorkriegszeit sich gegen den Verschnittparagra-
vhen des Weingesetzes gewandt und eine entsprechende Blen¬
derung der Gesetzesbestimmungen gefordert . Es wurde zum
mindesten erwartet , daß der neue Weingesetzentwurs den be¬
rechtigten Interessen der Weinproduzenten und Konsumenten
gerecht und endlich ein Verbot des Verschnittes von aus¬
ländischen mit inländischen Weißweinen bringen würde . Dieses
Verbot enthält aber der neueste Gesetzentwurf nicht . Anschei¬
nend soll der Betrug der Weintrinker auch in Zukunft durch
das Gesetz geadelt bleiben . Es ist unverständlich , wie man
Reichsmittel bewilligen kann für die Werbung des Konsums
deutscher Weine , durch gesetzliche Bestimmungen aber den
Korsslrm von Auslandsweinen fördert , und zwar bei Verbrau¬
chern, die im guten Glauben sind, daß es sich- bei den- ihnen
Vorgesetzten Erzeugnissen um rein deutsche Ware handle . Der
Einwand, der von einem - Teil des Wcinhandels — es sind
die am Import interessierten Gruppen — erhoben wird , ein
allgemeines Verschnittverbot sei im- Hinblick aus schlechte
Achr-e zu bedauern , ist nicht stichhaltig . Es würden - auch sonst
die Weinproduzenten und der bodenständige Handel in den
Produktionsgebieten nicht einmütig das Verbot fordern . Der
Verschnitt von fremden mit deutschen Weißweinen bewirkt tat¬
sächlich nicht eine Verbesserung der deutschen Weine , sondern
Verfolgt den Zweck, das ausländische Gewächs besser auf un¬
seren Märkten unterbringen zu können.

Auf dem Wege des Verbots von Verschnitten heimischer
Weine mit Auslandserzeugnissen sind uns andere Länder,
»or allem die wichtigsten Weinpro -duzenten der Welt : Frank¬
reich, Spanien und Italien , bereits vorangegangen . Weshalb
sollen wir Deutsche nicht die gleichen ASwehrmaßnah -men ge¬
gen Auslandskonkurrenz treffen und dazu dem weintrinken-
den Publikum den erforderlichen Schutz gewähren?

Die Konsumenten haben nunmehr das Wort . Sie dür¬
fen nicht länger dulden -, daß ihnen Auslandswein unter
beutscher Bezeichnung vorgesetzt werden darf . In Gemein¬
schaft mit den Winzern müssen sie sich zur Wehr setzen, damit
diesem Schwindel endlich der gesetzliche Schutz versagt wird.
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Deutschland.
Karlsruhe, 1. April . Von der Pressestelle der badischen

Regierung wird die Nachricht bestätigt , daß über die Ober¬
theinregulierung zwischen der deutschen und der schweizerischen
Abordnung ein Vertrag abgeschlossen worden ist. Die Presse¬
stelle fügt hinzu : In dem Vertrag , der alsbald ratifiziert
werden soll, ist die unverzügliche Inangriffnahme der Arbeiten
iestgelegt. Man darf fit ziemlicher Sicherheit erwarten , daß
durch den baldigen Beginn der Ausführnngsarbeiten den
badischen Arbeitnehmern und Arbeitgebern große Verdienst¬
möglichkeit geschaffen wird-

Stuttgart , 2. April . Das Finanzministerium hat zwecks
Bürlage an den Landtag den Entwurf eines Gesetzes zur
Aenüerung des Körperschaftsforstgesetzes ausgearbeitet und den
einschlägigen Organisationen zur Stellungnahme übergeben.
Es handelt sich dabei um die Neuregelung der Bewirtschas-
tungsbeiträge der staatsbeförsterten Körperschaften.

Stuttgart , 2. April . Das im November 1928 an das
Württ. Justizministerium gerichtete Gesuch des Württ . Wein¬
bauvereins um schärfere Anwendung des Weingesetzes durch
me württ . Gerichte führte insofern zu einem befriedigenden
Erfolg, als die Staatsanwaltschaft bei dem Oberlandesgericht
Veranlassung genonrmen hat , an die Staatsanwaltschaften eine
Mltsprechende allgemeine Weisung ergehen zu lassen-, in - welcher
M Vergehen gegen das Weingesetz eine schärfere Heranziehung
der Strafparagravhen des Gesetzes nahegelegt wird.

Hamburg, 2. April . Der dänische Reichstagsabgeordnete
Arß Nissen, der seit vorigen Herbst vermißt war und über
dessen Schicksal man sehr besorgt war , ist gestern in Hamburg
^gefunden worden . Nissen, der an zeitweiser Gedächtnis¬

schwäche leidet, soll sich nur bruchstückweise der Zeit seines
Verschwindens ans Dänemark erinnern . Nissen gehörte längere
Jahre dem Deutschen Reichstag als Vertreter der dänischen
Minderheiten in Nordschleswig an.

Rückgang der Arbeitslosigkeit.
Berlin , 1. April . Nachdem der Eintritt milderer Witte¬

rung die Ausnahme der Außeimrbeiten wenigstens in gewissem
Umfang ermöglicht hat , zeigt die Zahl der Hauptun -terstützungs-
empsänger in der Arbeitslosenversicherung und in der So -nder-
fürsorge bei berufsüblicher Arbeitslosigkeit am 15. März d. I.
zum erstenmal wieder einen merklichen Rückgang . Sie betrug
an -diesem Tage insgesamt 2 324 545 gegen 2 460 760 am 28. Febr.
d. I . Das bedeutet eine Abnahme von 136 215 Personen oder
von 5,5 Prozent . Davon entfallen 57 028 ans die berussübliche
Sonderfürsorge und 79187 auf die Arbeitslosenversicherung.
Die Abnahme ist bei der Sonderfürsorge etwas größer als bei
der Arbeitslosenversicherung (6,1 Prozent gegenüber 5,2 Pro¬
zent ). Der Rückgang ist in beiden Gruppen bei den Männern
verhältnismäßig stärker als bei den Frauen (in der Arbeits¬
losenversicherung und in der Sondersürs -orge zusammen bei
den Männern 6 Prozent , bei den Frauen 2,5 Prozent ). Die
Krisenunterstützung -weist demgegenüber zum gleichen Stichtag
eine Steigerung von 161 493 auf 177 343 Hauptunterstützungs-
empfänger , also um 15 850 oder 9,8 Prozent aus . Die Zunahme
ist verhältnismäßig bei Männern - und Frauen ungefähr gleich.

Am Grabe Bismarcks.
Hamburg , 2. April . Unter außerordentlich großer Be¬

teiligung fand am Ostermontag in Friedrichsruh die vom
Allg. deutschen Verband und den Vaterländischen Verbänden
veranstaltete Bismarck-Gedächtnisfeier statt. Die Teilnehmer
marschierten geschlossen nach dem Mausoleum, wo die Feier
nrit Musikvorträgen der Südivestasrikaner ihren Anfang nahm.
Franz Stein -Wien, der Führer der Deutschen Oesterreichs,
hielt die Gedächtnisrede. Es folgte die Kranz niederlegnng.

Ausland.
Budapest , 2. April . Der ungarische Ministerpräsident Gras

Bethlen verlangt landwirtschaftliche Konzessionen von Deutsch¬
land bei den Wirtschaftsverhandlungen.

London , 2. April . Das Wahlprogramm der englischen
Konservativen steht eine Ausdehnung der Schutzzollpolitik vor,
doch sollen die Erträge sozialen Zwecken zugesührt werden.

Mexiko, 2. April . In Mexiko sind um die Stadt Jimeuez
heftige Kämpfe entbrannt . Aufständische und Regierungstrnp-
pen kämpfen mit wechselndem Erfolg.

Hindenburg gratuliert Kalinin.
Kowno , 2. April . Wie aus Moskau gemeldet wird, über¬

brachte der deutsche Geschäftsträger , Botschaftsrat v. Ttvar-
dowski, dem Vorsitzenden des Vollzugsausschusses der Sowjet¬
union , Kalinin , zu dessen zehnjährigem Jubiläum die Glück¬
wünsche des Reichspräsidenten von Hindenburg . Kalinin hat
vom Präsidenten der türkischen Republik , Keimst Pascha , und
den Regierungen Italiens und Frankreichs gleichfalls Glück¬
wunschdepeschen erhalten . Dem Botschaftsrat von Twardowski
sprach Kalinin den Dank für die Glückwünsche des Reichs-
Präsidenten ans.

Französische Unterseeboote in Polen.
Wie die kommunistische „Hmnanitö " mitzuteilen weiß , sind

augenblicklich 3 Hochsee-Unterseeboote für Polen aus einer
französischen Werft in Le Havre im Bau . Die 3 Boote sollen
vom Typ des französischen U-Bootes „Undine " sein, das bei
seiner ersten Uebungsfahrt an- der Portugiesischen .Küste von
einem Frachtdampfer gerammt wurde und unterging.
Die amerikanischen Handelskammern gegen die neuen Quoten.

Washington , 1. April . Die „Handelskammer der Vereinig¬
ten Staaten ", die Dachorganisation aller amerikanischen Han¬
delskammern , gibt bekannt , daß die Frage der Neuregelung
der Einwanderung aus Grund der Ursprungsklausel bei der
kommenden Jahrestagung -der Handelskammer , die vom 29.
April bis zum 3. Mai stattsindet , ans die Tagesordnung ge¬
setzt und vom Standpunkt der rein geschäftlichen Zweckmäßig¬
keit besprochen werden soll. Vorläufig hat die nationale Orga¬
nisation an die mehr als 1600 ihr angegliederten Handels¬
kammern den Bericht ihres Einwanderungsausschusses gesandt,
in den: die Ursprungsklansel , durch die bekanntlich die Ein¬
wanderung aus Deutschland stark eingeschränkt wird , abgelehnt
und die Beibehaltung der gegenwärtigen . Quoten warm befür¬
wortet wird . Die Beschränkung der Einwanderung und die
Zusammensetzung der einwandernden Elemente , die durch die
bisherige Regelung der Einwanderung gewährleistet werde,
seien, so heißt es in dem Bericht , vollauf befriedigend , und
sowohl in industrieller wie in sozialer Hinsicht habe man sich
an den bestehenden Zustand gewöhnt , so daß die Notwendigkeit
einer Aenderung nicht gegeben sei, umso weniger , als die
Aenderung zu Mißstimmung und Rassenhaß Anlaß geben
werde , ohne dem Land wesentliche Vorteile zu bringen . Es
komme lediglich aus die Beschränkung der Einwanderung und
nicht ans die Methode zur Auswahl der zuzulassenderr Ein¬
wanderer an . Da der zahlenmäßige Unterschied zwischen der
bisherigen jährlichen Ein Wanderung von 164 600 Personen
und der geplanten Zulassung von 153 700 Einwanderern uner¬
heblich sei, so sollten keine Bedenken bestehen, die aus den
vorerwähnten Gründen wünschenswerte Aufhebung der Ur-
sprnngsklansel noch vor dem Inkrafttreten der neuen Quoten
lvährend der Sondersession des Bundeskongresses zu beschließen.

Aus Stadt und Bezirk
Neuenbürg , 2. April . (Abbrennen von Hecken und Rainen .)

Ae Württ . Jägervereinigung schreibt : Der diesjährige über¬
aus strenge Winter hat unserer Vogelwelt und unserem Wild
schwer zugesetzt und muß es . Pflicht jeden Naturfreundes

sein, dafür zu sorgen , daß die noch vorhandenen wenigen
Singvögel und das ebenso stark dezimierte Federwild uns
erhalten bleibt und in seinem Brutgeschäft nickst gestört wird,
damit es sich wieder vermehren kann . Unsere Singvögel finden
bekanntlich ihre Nistgelegenheit in den noch spärlich vorhande¬
nen Hecken. Letztere bieten auch den der Landwirtschaft ebenso
nützlichen Rebhühnern wie auch den Junghasen ausreichenden
Schutz gegen Raubvögel , denen sie zum Opfer fallen , wenn
nicht genügend Deckung vorhanden ist. Die Erhaltung der
Hecken (Dorngebüsche usw.) ist somit mit der Lebensfrage
unserer Vogelwelt engstens verbunden . Wie sieht es nun aber
draußen aus dem Land mit unseren Hecken und Rainen heute
aus ? Ueberall kann man brennende , rauchende oder abgebrrmirte
Hecken beobachten , die hauptsächlich das Vernichtungswerk
junger halbwüchsiger Burschen sind. Diese bedenken nickst, wel¬
chen Schaden sie durch das Heckenanzünden sowohl der Land¬
wirtschaft wie auch der Jagd verursachen . Diesem Unfug mutz
in schärfster Weise gesteuert werden und es sei daher an alle
Naturfreunde der Appell gerichtet , rücksichtslos jeden zur An¬
zeige zu bringen , der beim Anzünden von Hecken und Rainen
betroffen wird . Aber auch an die Eltern und Lehrer sei die
Bitte gerichtet , ihre Kinder und Schüler von diesem Unfug
abzuhalteu.

Neuenbürg , 3. April . Dem starken Schueesaü von gestern
folgten heute in kurzen Abständen bei Sonnenschein und ab¬
wechselnd trüber Witterung weitere Schneesälle , doch dürste
diesen „Aprilbutzen " im Dal bei einer Temperatur von 6 Grad
über Null kein langes Dasein beschieden sein.

(Wetterbericht .) Süddeutschland liegt im Bereich
einer Depression . Für Donnerstag und Freitag ist vielfach
bedecktes und auch zu vereinzelten Niederschlägen geneigtes
Wetter zu erwarten . -

-t Calmbach , 30. März . Auch unsere , im 8. Jahr tätige
Gewerbeschule Calmbach -Höfen hat ein Jahr fleißiger Arbeit
hinter sich. 62 Schüler besuchten sie, darunter 24 verschiedene
Berufe . Das Schuljahr wurde am letzten Mittwoch mit einer
Schlußprüfung beendet . Bei dieser hielt Gewerbelehrer
Schneider in der I. Klasse eine Lehrprobe über die Berechnung
einer Hantel , in der III. Klasse eine solche über Buchführung
eines Handwerkers im Monat März , und in der Mechaniker¬
klasse gab er die Entwicklung des Modells und der Bestimmung
der Achsenentfernung von Zahnrädern . In der II. Klasse
führte der Ortsbaumeister Weischedel in das Zeichnen - von
Körpern ein . Nach den Lehrproben erfolgte die Zeugnis - und
Preisverteilung . Erste Preise erhielten Friedrich Axt von
der Mechanikerklasse , Hermann Buchter , Bäcker und Hans
Dietrich , Gärtner von der Handwerkerklasse . Außerdem gab
es noch verschiedene zweite und dritte Preise und Belobungen.
Nach der Preisverteilung hielt Gewerbelehrer Schneider noch
eine längere Ansprache mit Glückwünschen und Ermahnungen
besonders für die Anstretenden . Nebenher konnte man sich
noch durch eine reichhaltige Zeichenansstellung von den Leistun¬
gen der Schule überzeugen . Ohne Lobhudelei Lars gesagt
werden , daß die ausgestellten Geometrielehrgänge Gipfel¬
leistungen ans diesem Gebiet darstellen . Die Ausstellung war
vom 27. bis 29. März zu sehen und wurde von zahlreichen
Interessenten besichtigt.

Dennach, 1. April . Der Musikverein  hielt am Oster-
Sonntag Vormittag sein erstes Standkonzert in diesem Jahr
aus dem Rathausplatz ab , welches zahlreiche Zuhörer anlockte
und in allen Teilen als gut gelungen - bezeichnet werden Lars.
Wie wir hören , hat der vorwärtsstrebende Verein erfreulicher¬
weise in seinem Jahresprogramm u. a . noch einige Stand-
konz-erte ausgenommen . Aes wird allgemein begrüßt und
dankbar ausgenommen werden.

Württemberg
Ludwigsburg , 2. April . (Gegensätze zwischen Stuttgart

und Ludwigsburg .) Im Gemeinderat führte Oberbürgermeister
Dr . Schund in seiner Etatsrede u a. aus : Eine gewisse
Beunruhigung löst die neueste Entwicklung in Zuffenhausen
aus , das einem starken Liebeswerben von Stuttgart ausgesetzt
ist, und wo Entschlüsse eines Zusammengehens mit Stuttgart
Stadt und Bezirk Ludwigsburg stark berühren . Ein Gutes
wird auch dieses Gesckiehen mit sich bringen , nämlich den Zwang
aus die Staatsregierung zu einer Feldbereinigung im Vorfeld
von Stuttgart und zur endlichen Schaffung großer lebens¬
fähiger Bezirke in dem Stuttgart vorgelagerten Gesamtgebiet.
Unmögliche Verwaltungsgebilde , wie das Amtsoberamt Stutt¬
gart , müssen dabei auf der Strecke bleiben . Es ist deshalb
nicht ohne Interesse , zu beobachten , wie di^ Einsickst in diese
Sachlage die Stadtgemeinde Feuerbach langmm dazu führt , in
ihrer Abwehrstellung gegen Stuttgart am Bezirk Ludwigsburg
Rückhalt zu suchen, und es ist erfreulich , daß die freundschaft¬
lichen Beziehungen der beiden Städte Feuerbach und Lrrdwigs-
burg fortschreitend sich steigern . Nicht zuletzt ist ein geeignetes
Mittel zur gegenseitigen Annäherung der Ban der Straßen¬
bahn Feuerbach —Ludwigsburg , der seine Verwirklichung in
Bälde erleben wird.

Stuttgart , 2. April . (Eingemeindungssragen .) Wie die
„Südd . Ztg ." hört , will die Stadt Zuffenhausen in allernächster
Zeit die Verhandlungen wegen ihres Anschlusses an Stutt¬
gart oder Feuerbach wieder aufnehmen . In etwa 10 Tagen
wird die Stadt Zuffenhausen den Gemeinden Stuttgart und
Feuerbach ihre Forderungen präsentieren.

Stuttgart , 2. April . (Der Segen kommt von obere.) Eine
feuchte lleberraschung erlebten am Sonntag abend die Gäste
eines Lokals in der Nähe des Alten Postplatzes . An der
Stubendecke zeigten sich plötzlich mehrere Risse und über die
ahnungslosen Häupter ergoß sich ein kleiner Wolkenbruch.
Als man zur Tür hinansstürzte , glich die Treppe bis zum



I . Stoa cuicui WaiserfaU. Eilte verstopfte Kioseitarliage, deren
Wasferspulnug nicht zum Stillstand gekommen ivar. entpuppte
sich als Urheberin der Ueberschwemrrrung.

Stuttgart , 2. Arill (Die deutschen Aitungsverieger zur
Ehrung Earl Effers.) Zu der Ernennung des Generaldirektors
Carl Esser vom „Stuttgarter Neuen Tagblatt ", des Borsitzen¬
den des Vereins Württ . Zeitungsverleger und Vorstandsmit¬
glieds des Vereins Deutscher Zeitungsverleger , zum Ehren¬
senator der Technischen Hochschule Stuttgart schreibt der „Zei--
tungsverlag ", das offizielle Organ des Vereins Deutscher
Zeitungsverleger : „Die Stuttgarter Technische Hochschule hat
damit einen um das Zeitungswesen hochverdienten Alaun
ausgezeichnet, der nicht nur das eigene Unternehmen zu An¬
sehen und Bedeutung geführt, sondern sich auch für die all¬
gemeinen Aufgaben der Verlegerschaft in der nachhaltigsten
Weise eingesetzt hat . Die Ernennung Carl Essers zum Ehren¬
senator der Stuttgarter Technischen Hochschule ist wieder ein
Zeichen dafür , daß auch die wissenschaftliche Welt immer mehr
die große Bedeutung des Zeitungswesens für die Politische,
kulturelle und wirtschaftliche Entwicklung erkennt und würdigt.
Deshalb betrachten die deutschen Verleger die Ehrung Carl
Essers gleichzeitig als eine Auszeichnung der gesamten deutschen
Presse."

Reutlingen , 2. April . (Folgenschwerer Motorradunfall . —
Eine Tote, 2 Schwerverletzte.) Gestern abend um Li 11 Uhr
stießen in Pfullingen , etwa 100 Meter vor dem Ortsausgang
gegen Reutlingen 2 Motorfahrzeuge , je mit besetztem Sozius¬
sitz, zusammen. Der Anprall war heftig und hatte für die
Beteiligten üble Folgen. Das stadteinwärts fahrende Fahr¬
zeug, einem Pfullinger gehörend, wurde zur Seite geschleudert.
Der Führer erlitt bei dein Sturz einen Beinbruch. Seiner
Beifahrerin geschah außer einigen Schürfungen weiter nichts.
Reutlingen zu fuhr ein Paar aus Gomaringen , das schrecklich
mitgenommen wurde. Dem Führer wurde der Fuß am Ober¬
schenkel zum größten Teil weggerissen und seine Beifahrerin
erlitt , aus Ohren , Mund und 3läse schwer blutend, einen
Schädelbruch. Die 3 Schwerverletzten wurden mit dem herbei-
gerusenen Sanitätsauto ins Bezirkskrankenhaus verbracht, wo
die 29 Jahre alte Beifahrerin inzwischen gestorben ist. Die
beiden Fahrer selbst haben schwere Unter - und Oberschenkel¬
brüche und tiefe Fleischwunden.

Reutlingen , 2. April - (Teilweise Betriebsstillegung .) Die
Firma Baumwollspinnerei Unterhausen A.G. hat beim Han¬
dels- und Gewerbeaufsichtsamt um die Genehmigung nach¬
gesucht, im Werk Honau eine teilweise Betriebsstillegung in¬
folge des schlechten Geschäftsganges vorzunehmen. Nach vor¬
ausgegangenen Verhandlungen wurde der Firma das Reckst
zugesprochen, 30 weibliche und 70 männliche, zusammen 100
Arbeiter vorübergehend zu entlassen.

Onstmettingen, OA. Balingen , 2. April . (Eine Ballon¬
landung mit Hindernissen.) Am Karsam-Stag mittag verfing
sich ein Freiballon , der sehr tief flog, in der Nähe des Stich-
Wirtshauses auf Markung Onstmettingen in Bäumen . Auf
dem Felde arbeitende Leute kamen den Bedrängten zu Hilfe.
Der Ballon hatte 4 Insassen , 2 Damen und 2 Herren , von den
elfteren hatte sich eine den Fuß verstaucht. Der Ballon war
nach Angabe der Bemannung um 9.30 Uhr in Frankfurt am
Main aufgestiegen.

Ulm, 2. April . (Tödlicher Unfall.) Landwirt Schlecker von
Großschaffhaüsen hat ein Pferd nach Ulm verkauft. Es gab
aber Differenzen nach dem Verkauf, weshalb der Landwirt sein
Pferd am letzten Montag wieder holen wollte. In Ulm erfuhr
er , daß ein Fuhrwerk von seiner Gegend anwesend war . Er
band sein Pferd an dieses Fuhrwerk und wollte mit heim¬
fahren . Kaum hatte er sich auf den Wagen gesetzt, da zogen
die Pferde plötzlich an und Schlecker stürzte rücklings vom
Wagen. Er erlitt so schwere Verletzungen, daß er ins Kranken¬
haus verbracht werden mußte, wo er am andern Tag verstarb.

Friedrichshafen , 2. April . (Tschuchnowski in Friedrichs¬
hafen.) Heute nachmittag traf hier der durch seine hervor¬
ragende Beteiligung an der Hilfsexpedition des Eisbrechers
„Krassin" zur Rettung der Besatzung des gestrandeten Luft¬
schiffes „Ftalia " bekanntgewordene Fliegeroffizier Tschuch¬
nowski, der sich zurzeit auf einer Reise durch Deutschland be¬
findet, zu einem kurzer: Aufenthalt ein. Tschuchnowski stattete
nach einer Besichtigung der Dornier -Flugzeug -Werke auch dem
Luftschiffbau Zeppelin einen Besuch ab, in dessen Verlauf er
Gelegenheit hatte, das Luftschiff „Graf Zeppelin" unter Füh¬
rung von Kapitän Schiller eingehend zu besichtigen. Auf dem
Werftgelände des Luftschiffbaus sind zurzeit die Abbruchs¬
arbeiten an den beiden kleineren Bauhallen , die bis zum
Beginn des Sommers erledigt sein sollen, in vollem Gang.
So ist das Osttor der Halle l bereits entfernt und auch die
Hallenbedachung wird dieser Tage völlig abgetragen sein.

Baden.
Emmendingen, 1. April . Gerüchte von einer Mordtat

durcheilleu am Samsrag morgen Emmerröiugen. In ihrem
Blute schwnnmend wurde in dem Zimmer , das sie bewohnte,
eine unverheiratete , 42 Jahre alte Verkäuferin kok aufgefunderr.
Die Annahme eines Mordes war aber nicht gerechtfertigt, viel¬
mehr kam die herbeigerufene Polizei zu der Schlußfolgerung,
daß eine Selbsttötung vorlag . Der Körper der Toten wies
furchtbare Verletzungen und Ve rstümmelungen auf. Die des
Lebens Ueberdrüssige hatte Salzsäure getrunken, von diesem
Giftstoff auch über den bloßen Leib geschüttet und sich dann
mit einem Rasiermesser die Kehle halb durchschnitten. Außer¬
dem ivar ihr Oberkörper durch die Anwendung des Rasier¬
messers grauenhaft zugerichtet. In einem hiuterlasseuen Brief
nimmt die Lebensmüde von ihrem um 10 Jahre jüngeren
Bräutigam Abschied, doch ist die Ursache des Selbsttötungs-
vorhabens aus dem Schreiben nicht klar zu erkennen.

Singen , 2. April . Durch den heftigen Sturm in der ver¬
gangenen 3lacht wurden 12 Masten der Hochspannungsleitung
des Kraftwerkes Lanfenburg bei Binningen umgeworfen. Da¬
durch wurde auch die Stromlieseruug nach Singen unter¬
bunden und die Eisen- und Stahlwerke stillgelegt. Von dieser
Stillegung , die nur ganz kurze Zeit andauern dürfte, wurden
1000 Arbeiter betroffen.

Mannheim , 2. April . In einer Zuschrift an die „Neue
Badische Landeszeituug " wird ausgeführt , wie der Millionär
Kiefer es verstanden hat , während des Krieges Armee¬
lieferant deS 15. Armeekorps zu werden. Er wurde dadurch
ein reicher Mann . Noch vor dem Friedensschluß ivar er
bereits französischer Vertrauter . Das beweist u. a. die Tat¬
sache, daß bei den damals sehr schwierigen Paßangelegenheiten
mit Frankreich eine Empfehlung Kiefers über die Schwierig¬
keiten hinweghalf. In Kork, so heißt es, sei er heute noch als
wahlberechtigter Deutscher eingetragen , obwohl die Tatsache
feftsteht, daß er Franzose geworden war . Nach seinem Tode
kommen nun die Gefälligkeiten zutage, die er sich aus verschie¬
denen Kreisen, zum Teil von Vorstandsmitgliedern der Gesell¬
schaften, bei welchen er als Aufsichtsrat war , zum Teil von
Angestellten und kleinen Leuten erweisen ließ und die manchen
Dritten die Existenz kosten-werden. Das erste tragische Opfer
war der Bankier Scheer, der in einem hinterlassenen Brief
erklärt hat, „ich bin einem Verbrecher zum Opfer gefallen."

Mannheim , 30. März . Auf einer Autofahrt farrd am
19. Januar ds. Js . der Kriminalbeamte Stählin feinen Tod,
ein Kollege von ihm, namens Micheler, erlitt schwere Quet¬
schungen. Beide Beamten hatten sich mit dem 12 Jahre alten
Chauffeur Karl Ludwig Grämlich von der Stahlwurenfirma
Seser in Waldhof in einer diese Firma angehenden llnter-
snchungssache in dem Auto der Firma nach Ladenburg begeben.
Aus der Rückfahrt wurde, nachdem die Beamten in Ladenburg
beim Mittagessen nur mäßig dein Weine zugesprochen hatten,
noch einmal in Feudenheim Halt geinacht; dort lehnte der
Chauffeur jedes Getränk ab. 3iach der Aussage aller Zeugen
schlug der Chauffeur auf dem Heimweg bei Sudelwetter mit
Schnee ans der glitschigen Fendenheimer Allee ein sehr scharfesj
Tenrpo an, das er auch an der Kurve am Friedhof nicht
minderte . Dort überholte er mir Eisfnhrwerk , geriet vielleicht
dabei schon etwas zu weit links und in der nächsten Minute
ivar schon das furchtbare Unglück geschehe»:. Das Auto war
über den durch den Schnee kaum sichtbaren linken Randstein
gesprungen und hatte einen 30 Zentimeter dicken Baum glatt
abgeschlagen. Die Anklage legte dem Chauffeur zur Last, daß
er durch sein überschnelles Fahren den Tod Stählins ver¬
schuldet habe. Der Sachverständige, Polizvihauptmanu Her¬
mann, kam nach der dem Angeklagten nicht günstigen Aussage
der Zeugen über die Fahrt zu dem Schluffe, daß nach seinen
Unterfuchuugen an Ort und Stelle der Angeklagte mit einer
Geschwindigkeitvon 00 Km. iu die gefährliche Kurve eingesah-
ren sei. Der Antrag des Staatsanwalts lautete aus eine
Gefängnisstrafe von 6 Monaten . Das Gericht sprach gegen
den Angeklagten eine Gefängnisstrafe von 2 Monaten aus . Es
hielt für festgestellt, daß der Angeklagte diese Schnelligkeit
bei dem Zirstand der Straße nicht hätte einschlagerr dürfen.

Vermischtes.
Oppau wird Stadt . Der Gemeinde Oppau , die bekanntlich

vor Jahren dein Explosionsunglück in der Ludwigshafener
Anilinfabrik zum Opfer fiel und vollständig neu aufgebaut
wurde, wird auf Grund des Artikels 2 der Gemeiudeorduuug
mit Wirkung vom I. April 1929 an die Bezeichnung „Stadt"
verliehen. ^

Eisenbahnwagen für böswillige Mieter . Der Ttadtrat in
Lindau befaßte sich neuerdings mit der Unterbringung solclier
Mieter , die in städtischen Häusern wohnen, aber aus Bös¬
willigkeit ihre Mi -sten nickst bezahlen. Es wurde beschlossen,
das Bnuamt zur Vorlage von Kostenvoranschlägeu über alte
Eifenocchuwaggons. in denen diese Mieter untergebracht wer¬
den sollen, zu veranlassen. Interessant war die Feststellung,
daß ein Mieter , der mit 1200 Mark Miete im Rückstand ist.

Entlarvt!
Roman von Otto Elster.

Copyright by Gretner L Co., Berlin NW 8.
(Nachdruck verboten^

39. Fortsetzung.

„Erika — was ist geschehen? — Weshalb sind Sie
zu mir gekommen?"

„Ich konnte nicht anders handeln, Fritz, es galt deiner
und meiner Ehre," sprach sie, überhörend, daß er die
förmliche Anrede gebraucht hatte.

Da lachte er auf.
„Meine Ehre ? — Ah, die ist keinen Pfifferling mehr

wert — bald werden die Menschen mit Fingern auf mich
zeigen."

„Fritz ? !"
„Weißt du," fragte er erregt und fast drohend, „was

deine Mutter mir getan hat ?"
„Ja -"
„Und doch kommst du zu mir ?"
„Gerade deshalb ."
„Das ist mir unverständlich. Weißt du nicht, daß ich

ein Dieb bin, daß ich deiner Mutter Schmuck gestohlen
habe, daß kein ehrlicher Mensch mit mir einen Hände¬
druck mehr wechselt, daß sich alle Türen mir verschließen?"

„Ich weiß das alles ."
„Und doch bist du gekommen? Noch vor kurzem

sagte mir einer meiner früheren Freunde : „Geh nach
Amerika oder häng' dich auf. . und mein Rechtsan¬
walt hat mir mit aller juristischen Spitzfindigkeit aus¬
einandergesetzt, daß ich den Fleck von meiner Ehre nicht
wieder abwaschen würde — ich bleibe ein Dieb in den
Augen der Menschen — vielleicht bin ich auch ein Dieb,
ich weiß es nur selbst nicht."

Er sank in einen Sessel, stützte die Stirn in die Hand
und schaute düster vor sich hin.

Da legte Erika die Hand auf seine Schulter und

sich um Bauzuschusse für ein Eigenheim bewarb mit der Mit¬
teilung , daß er über 5000 Mark Eigeukapital verfüge!

Jungfernreife des größten deutschen Motorschiffes. U«
28. März fuhr das größte deutsche Motorschiff „St . Louis"
der Hamburg -Amerika-Liuie von Hamburg -Cuxhaven zu sch
ner Jungferirreise nach New York aus . Das Motorschiff „A
Louis " hat einen Raumgehalt von 16 750 Bruttoregiftertow
neu, entwickelt bei einer Motorenleistung von 12000 P-Z
eine Skündengeschwiicüigkeit von 16 Knoten und kann iu ein«
Kajütklasse, einer dritten Kajüte für Touristen und ein«
dritten Klasse insgesamt 1100 Fahrgäste aufnehmen. AmS
April wird das Schiff am Ziel seiner Erstliugsfahrt in Rech
York eint-reffen.

Seemans -Aberglaube. Zu dem Brande , der den Llohs-
Riesenüampfer „Europa " heimgesuckst hat, teilt ein Augenzeugr
des Hamburger Stapetlaufes eine merkwürdige kleine Episode
mit : Nachdem der amerikanische Botschafter Schurmm,
seine Rede gehalten hatte, ergriff Fräulein Ines Glässel, dir
anmutige Tochter des stellvertretenden Vorsitzenden des Nord¬
deutschen Lloyd, die Flasche Sekt und warf sie nach
Worten : „Im Aufträge des Norddeutschen Lloyd taufe ich
dich, stolzes Schiff, auf den Namen „Europa " und wünsche dir
allzeit glückliche Fahrt !" gegen den Bug des Schiffes. Die
Flasche zersprang nicht. Rasch ergriff sie ein Herr auf da
Taufkanzel, und sie wurde ein zweites Mal gegen den SchlA
Panzer geschleudert. Diesmal zerplatzte sie. Als aber dv
weiße Schaum des Sektes zerrann , wurde darunter die Zahl
13 sichtbar. Die Flasche war zufällig in der laugen Reihe der
Tiefgangszahlen die am Bug des Schiffes angebracht sind, i
die l3 geflogen. Die meisten haben diesen uebensächlici

Ml
nebensächliche

Vorgang gar nickst bemerkt. Aber in einer Gruppe von
Matrosen , die neben mir stand, hörte ich sägen: „Duimerslag!
se is up de dreizähn geflogen! Dal bedeutet nix Gutes !" -
Späterhin konnte man diese Meinung noch bei vielen See¬
leuten im Hafen vernehmen. Natürlich legte man ihr keine
Bedeutung bei, und alle die davon hörten , haben darüber
gelächeln — bis zu der 3lachrickst von dem Brande.

Eine gezähmte Wildgans . Während der letzten kalten
Wochen konnte man auf den ausgedehnten Roggenfeldern der
Altmark Tausende von Wildgänsen beobachten, die infolge da
bitteren Kälte und der außergewöhnlichen Schneehöhe zutrau¬
licher waren , als wir das sonst von diesen scheuen Wmtergäslri,
von früher gewohnt sind. Einem Landwirt aus dem Doch
Diepholz ivar es gelungen, eine Wildgans lebend zu fangen,
uird das kam so: Bei einem Gang durch die Feldmark nähme
er sich einer großen L-char Wildgänse, die sich schließlich er¬
hoben und davonflogeu. Nur eine Wildgans blieb zurück uud
erhob sich auch dann noch nicht, als er dickst an sie heraugetretm
war . Es stellte sich heraus , daß unter dem einen Fuß des
Tieres sich ein riesiger Eisklumpeu angesetzt hatte, dessen Ge¬
ivicht die Wildgans am Auffliegeu verhinderte . Unser Land¬
wirt , der zugleich auch ein verständiger Weidmann ist, mH»
das Tier mit nach Hause und löste mittels kaltem Wasser den
Eisklumpeu vom Fuße los, und sehr bald lief die Wildgaus
munter in der Bauernstube herum und nahm auch das,
reichte Futter gerne an . Der Zufall wollte es, daß am gleichen
Tage 5 Gäufekücken das Licht der Welt erblickten, und inehr
aus Scherz als in bewußter Absicht legte man der Wrldgim
die Kinder der zahmen Artschwester unter . Das Unerwartete
trat ein, die Wildgans breitete ihre Flügel über die Gänse-
kücken und sorgte für diese wie die richtige Mutier . Wollte
man sich ihr nähern , daun fing sie das übliche Zischen cm uni
verteidigte ihre Adoptivkinder mit mütterlicher Liebe. Ae
richtige Mutter wurde von den Kücken gar nicht mehr erkannt,
was diese auch gar nicht tragisch nahm. Die Wildgans füW
sich mit ihren Kücken recht wohl; wie das hier so üblich ist.
hatte man in einer Stubeuecke einen kleinen V-ersckwag gemacht
Nach einigen Tagen wurde die Wildgaus ins Freie gebracht,
man wollte ihr die Freiheit Wiedersehen. Aber dieser Versal
blieb erfolglos , denn sofort kehrte die Wildgans ins Haus
zurück und ist seitdem nickst wieder von den Gäufekücken fort-
zübrrngen. In der ständigen Umgebung von Menschen ist st
zahm wie eine Hausgaus geworden und läßt sich anfallen.

Vom Millionär zum Armenhäusler . In Pest ist Janas
Kutlanya , ein stadtbekannter ehemaliger Millionär slowaki¬
schen Ursprungs , cm Alter von 84 Jahren in völliger Armck
gestorben. Seine romantische Lebeusgeschickste ist mrt der Ent¬
wicklung von Pest eng verknüpft. Kutlanya kam aus seine:
Heimat als bettelarmer Knabe barfuß in Pest an. Er konick
weder lesen noch schreiben und war froh, als ungelernter
Bauarbeiter -Beschäftigung zu finden. Er machte aber Fort¬
schritte und war schon nach ein paar Jahren Aufseher. Da
mals stand die ungarische Hauptstadt mitten in einer groß¬
artigen Entwicklung. Die Ringstraßen wurden gebaut uni
die Pläne für die Andrassystraße, einer der längsten mü
schönsten Verkehrswege Pests , waren fertig . Es -ivar dü
Blütezeit der Bauspskulatiou , an der sich Kutlanya mit ivaH
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„Fritz, ich bin gekommen, um dir zu Helsen — um dir
zur Seite zu stehen."

Er fuhr empor.
„Mir kann niemand helfen ! — Was willst du von

mir ? Geh fort — was tust du hier ? Mein Haus , mein
Name ist geächtet, willst du den Fluch des Ehrlosen auf
dich laden ?"

„Ja " - sagte sie einfach. - ^
Er zuckte zusammen und sah s,e groß und starr an.
„Wie soll ich dich verstehen?" flüsterte er mit heiserer

Stimme.
„Ich bin z« dir gekommen," fuhr sie fort , „um dir

zur Seite zu stehen, um dir, um der Welt zu beweisen,
daß ich an deine Unschuld, an deine Ehre glaube, so fest
glaube wie an meine eigene Schuldlosigkeit, an meine
eigene Ehre . Deine Ehre soll meine Ehre sein."

„Erika ! — Und — wenn ich schuldig wäre —?"
Sie schrak ein wenig zusammen.
„Du bist nicht schuldig," sagte sie dann . „Und wenn

du es wärest, so soll deine Schuld meine Schuld sein."
Da stürzte er vor ihr nieder, umschlang ihre Knie,

verhüllterem Gesicht in die Falten ihres Mantels und
brach in ein heftiges Schluchzen aus.

Sie legte die Hände auf sein Haupt . Tiefes Schwei¬
gen herrschte, da sagte die rauhe Stimme der Miß Bay-
ley ernst und feierlich:

„Das Weib soll Vater und Mutter verlassen und dem
Manne anhangen , den es liebt . . . Du , Erika, hast die
schwerste Probe bestanden, du hast deine Heimat , deinen
Namen, dein Leben und deinen Ruf dem Manne dar¬
gebracht — die Welt wird dir zürnen , die Welt wird
deiner spotten, aber du hast recht gehandelt, und des¬
halb folgte ich dir, deshalb werde ich dich nicht verlassen."

Erika reicht: ihr mit einem dankbaren Lächeln die
Hand hinüber . Fritz aber schaute zu Erika empor mit
glänzenden Augen und seine zuckenden Lippen fragten:

„Wie soll ich dir das je vergelten, meine Erika ?"
„Dadurch, daß du den Mut nicht verlierst und den

Kampf tapfer aufnimmst. Denke daran , daß du jetzt nicht
nur deine, sondern auch meine Ehre zu verteidigen hast."

Er erhob sich und sagte feierlich: ^ und

werde mutig und stark sein, wie du es gewesen brst. IW
war kleinmütig und verzagt , als ich heimkam — ich fürch¬
tete mich vor dem Kampf, der mir aussichtslos schien, Ä
wollte die Waffen schon fortwerfen , du hast mich wieder
stark und mutig gemacht, du sollst mich nicht wieder
schwach finden."

„Ich habe es nicht anders von dir erwartet, " entgegnete
sie, „deshalb will ich auch Zeugnis für deine Ehre vor aller
Welt ablegen. Und nun höre, wie es kam, daß ich meine
Mutter verließ ."

Reben ihm sitzend, seine Hand in der ihrigen haltend,
erzählte sie, was am Nachmittag geschehen war , und er
hörte ihr mit stets wachsendem Erstaunen , mit stets sÄ
mehrender Verwunderung zu.

Dann erzählte auch er. Aber jeder Zweifel, jede Mut¬
losigkeit war von ihm gewichen; er sah jetzt mit fröhlichem
Mut dem Kampfe entgegen, hatte er doch eine Waffenge-
fährtin gefunden, wie er sie mutiger , kraftvoller, hosl-
nungsfreudiger nicht hätte finden können.

Wohl eine Stunde saßen sie im Gespräch zusammen,
als das Geräusch eines Wagens, der auf den Hof fuhr,
sie aufhorchen machte.

„Man kommt, mich zurückzuholen," sagte Erika lächelnd,
indem sie sich erhob.

Der Wagen hielt vor dem Hause. Fritz war an das
Fenster geeilt.

„Es ist der Inspektor Grupe, " sagte er. „Was willst
du tun , Erika ?"

„Wenn der Inspektor im Aufträge meiner Mutter
kommt, sage ihm, daß ich nicht eher wieder zurückkehce»
würde, als bis meine Mutter sich von den falschen Freun¬
den befreit und deine Ehre wieder hergestellt hat."

„Und du ?" ^ ^
, L̂aß mich in ein anderes Zimmer treten . Miß BaW

wird bei mir bleiben . Nicht wahr , meine gute Mk
Bayley ?"

„Gewiß , ich verlasse dich nicht, mein Kind."
Die Wirtschafterin Fritz Borns trat ein.
„Herr Born , der Herr Inspektor Grupe wünscht Li-

in einer dringenden Angelegenheit zu sprechen."
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ieadem Erfolg beteiligte. In den neunziger Jahren »var eins
schönsten späteren Wohnviertel noch Sumpfboden . Die

Ztadt wuchs in die Breite und der Sumpfboden wurde aus-
»efüllt und aufgetrocknet . Es dauerte nicht lange , so koirnte
rr tn den Bauplan der Stadt mit einbezogen werden . Als
man an die Erschließung des Geländes ging , machte man die
Satdeckung, daß Kutlanya in Weiser Voraussicht den ganzen
Boden angekauft hatte . Er hatte den Gang der Entwicklung
cm paar Jahre früher als die anderen vorausgesehen und
das damals fast wertlose Land für einen Bettelpreis erwor-
hem Als -das Gelände durch den Bau der Franz -Josephs-
Brücke noch werter erschlossen wurde , erreichten die Bodenpreise
in dieser Gegend eine schwindelhafte Höhe . Kutlanya war in
wenigen Jahren mehrfacher Millionär . Die Inflation , ver¬
banden mit falschen Spekulationen , verschlang auch dieses
K -rinögen und Kutlanya bezog bettelarm , wie in den Tagen
iem-er Jugend , ein Altersheim , wo er -die letzten Jahre von
der öffentlichen Wohltätigkeit lebte.

Die „Braut " — ein Mann in Frauenkleidung . In einem
Dorfe im Bezirk Bacau wurde kürzlich eine Ehe geschlossen,
weWe großes Aufsehen hervorries , als sich später herausstellte,
daß beide Eheleute Männer waren . Nach der religiösen und
-Men Trauung erfuhr der Bräutigam , daß seine „Jungfer

/ Braut" ein Mann sei, der aus irgend einer Passion immer
Frauenkleider getragen hatte.

Nach 70 Jahren . Im Jahre 1859 ließ sich in einem Torfe
Mttrlenglands ein junges Paar von einem Pfarrer in der
Kirche trauen . Auf dem Wege zum Standesamt aber entzweiten
sich die beiden und die Braut weigerte sich, das Register zu
unterschreiben, wodurch die Ehe rechtsgültig geworden wäre.
M Frau , die noch in der gleichen Ortschaft lebt , hat jetzt im
Testament bestimmt , daß sie wünsche, in -den gleichen Kleidern
begraben zu -werden , in denen sie vor 70 Jahren vorm Trau¬
altar gestanden habe . Das Gerücht hiervon ist auch dem ehe¬
maligen Bräutigam , -der inzwischen lange Zeit außer Landes
gewesen war , zu Ohren gekommen ) und der jetzt Neunzigjährige
hat seine Freunde gebeten , Fürsprache für ihn einzulegen,
damit die so lange aufgeschobene Hochzeit doch noch zustande
kommt.

Brennend abgestürzt . Bei einem Flugzeugabsturz in der
Mhe von Riverside in Kalifornien wurden 5 Personen getötet.
Das Flugzeug befand sich über der Stadt Beaumont , -als der
Benzinbehälter plötzlich Feuer fing . Der Apparat stürzte in
Flammen gehüllt ab . Alle Insassen waren aus der Stelle tot.
8in zweites schweres Flugzeugunglück ereignete sich iu der
Nähe von Tampieo in Mexiko , bei dem 2 Amerikaner getötet
mnrden.

Japanischer Dampfer gesunken . Der japanische Dampfer
„Kasagi" ist in der Näl >e von Curuga mit 48 Passagieren ge¬
nucken, Das Schiff war in . einen schweren Sturm geraten
»nd konnte sich nicht mehr retten . Auch die herbetgeeilteu
Ichifst konnte seine Hilfe bringen.

Handel, Berkehr und Volkswirtschaft-
Schweinepreise. Ellwangen : Läufer 65—75, Milchschwetne 30—40

RM — Güqltngen : Milchschweine 30—45, Lauser 50—72 RM . —
Heilbronn: Milchschweine: 29—38. Läufer 50—66 RM . — Raocns-
img: Ferkel 30- 49 RM . — Saulgau : Ferkel 43- 50 NM.

Fruchtpreise. Ellwangen : Weizen 11.80—12.50, Roggen 10.80
bi- II , Hafer 10- 12, Gerste 11.70 RM . — Nagold : Weizen 12.70
iis 13. Gerste 18.50—13 50. Haber 12.80—13.50 RM . — Ravensburg:
iksen9. Weizen 12.50, Roggen 11- 11.60, Gerste 11 50- 11.70, Haber
11- 11.35, Saathaber 11.80- 12.25, Saatgerste 11.50 RM . — Saul-
qau: Gyrste 10.30—11.80, Hafer 11.50—12.40, Erbsensamen 27, Gras-
jamen 15, Futtergerste 10 RM . — Reutlingen : Weizen 13.30—14.50,
Dinkel9.30, Kleesamen 70—75, Gerste 12—14, Haber 11—14 RM.
-Urach : Dinkel 9.20—9.50, Espar 30, Gerste 11.80- 12.50, Haber
1L- 1380 RM . — Ulm : Weizen 11.50- 13.80, Roggen 10.50, Gerste
10.59- 11.20, Haber 11.50—13 RM.

Neueste Nachrichten-
Stuttgart, 2. April. In einer kommunistischen Parteiarbeiter-

Versammlung Graß -Stuttgarts wurde der gegen den Gemeinderat
kiistav Mößner vollzogene Ausschluß aus der Partei gebilligt. Die
Parteiarbeiter, mißbilligen den Versuch einiger weiterer Mitglieder der
komm. Gemeinderutsfraktion, Mößner , trotz seines Ausschlusses in der
Teineinderatsfraktionweitcrzuführen, was unvereinbar mit den Grund¬
sätzen und der Disziplin der Komm. Partei sei. Falls diese Mitglieder
ihre geäußerten Absichten, entgegen dem Willen der verantwortlichen
Parteiarbeiter in die Tat umsetzen, wird die Bezirksleitung beauftragt,
entsprechende Maßnahmen zu ergreifen.

Fürth , 2. April . Aus der Nürnberger Straße fuhr gestern nacht
ein Kraftwagen von hinten in eine Gruppe von einem Ausflug heim¬
kehrender Radfahrer , die ihre Räder unbeleuchtet neben sich herschoben.
Insgesamt würben 9 Personen verletzt, davon 2 schwer. Der Führer
des Wagens erklärte, die Lichter eines entgegenkommenden Autos
Wen ihn geblendet.

Frankfurt a. M ., 2. April. Ostermontag mittag kenterte infolge
»allen Wellenganges kurz vor der alten Brücke ein mit drei Jungen
besetztes Boot . Ein des Schwimmens kundiger Lehrling konnte sich
retten, während der 16 Jahre alte Hugo Geiß und der 10 Jahre alte
Willi Volck ertranken.

Bernkastel, 2. April. Im benachbarten Andel erschoß am ersten
Lslerfeiertag abends ein 19jähriger Schlosser ein 22jähriges Mädchen,
das seine Werbung ablehnte, vor dem Hause ihrer Eltern . Hierauf
Ute er sich selbst eine Kugel in den Kopf. Er starb nach einigen
Stunden im Krankenhaus.

Essen, 2. April . Nachdem bereits die Gewerkschaften die Lohn-
oidaung zum 30. April ds . Is . gekündigt haben, hat nunmehr auch
der oechenoerband Lohnordnung und Rahmentaris für den Ruhrberg¬
kau züm 30. Juni ds. Is . gekündigt. Seitens des Zechenverbandes
besteht der Wunsch, sämtliche den Bergbau betreffenden Fragen ein¬
heitlich zu regeln.

Köln, 2. April. Zwei Brüder im Alter von 11 und 17 Jahren
begaben sich am Ostersonntag, mit Schußwaffen versehen, ins Gelände
Wischen Rodenkirchen und Sürth , um Hasen 411 schießen. Sie ge¬
sagten dabei zu einer Hühnerfarm , wo sie Eier stahlen. Als bei der
Verfolgung der Farmbesitzer den älteren Dieb sefthielt, zog dieser
Karzerhand den Revolver und brachte dem Farmbesitzer einen Schuß
«s Gesicht bei. Auf der weiteren Flucht wurden die beiden Brüder
aou der Polizei gestellt. Bei der Festnahme zog der ältere wieder
»en Revolver und tötete sich durch einen Kopfschuß. Der Farmbesitzer
kannte nach einer Operation wieder aus dem Krankenhaus entlasse,)
«erden.

Berlin, 2. April. Die am 1. Lezw. 2. April fällig gewordene
shte Halbjahresrate*der Industctebelastung für das 5. Reparationsjahr
»>Höhe von 150 Millionen Goldmark ist frist- und ordnungsgemäß
W der Bank für deutsche Industrieobligationen an den Generalagenten
^ Reparationszahlungen , für Rechnung des Treuhänders für deutsche
Vndustrieobligationen überwiesen worden.
. .. Berlin , 2. April . Der Reichskanzler, der an einer Gallenaffektion

und bereits die Osterwoche bettlägerig war , wird auf ärztliche
Anordnung voraussichtlich noch bis Ende dieser Woche das Bett
hüten müssen.

Berlin , 2. April . Der preußische Minister des Inneren hat die
"Wigung des Berliner Polizeiobersten Dillenburger, die der Polizei¬
präsident von Berlin aus Grund verschiedener Vorgänge zum 31. März

Z. ausgesprochen hatte, zurückgenommen und Oberst Dillenburger
"°ch Oberhausen versetzt.
. . .„Berlin, 2. April. In der Weberstraße spielte sich heute eine

L bamilientragödie ab. Die geschiedene Frau eines Arztes, der
«1? ,? "ckst zugesprochen war, au einem bestimmten Tage der Woche

ihrem Kinde zusammen z» sein, brachte dieses in da» Schlaf¬

zimmer, während ihr Mann noch mit seiner Praxis beschäftigt war.
Hier versuchte sie ihr Kind durch mehrere Reoolverschüffe zu töten
und verletzte es dabei lebensgefährlich. Sie selbst schoß sich2 Schüsse
in den Kopf. Ihre Verletzungen waren so schwer, daß sie im Kranken¬
haus unter den Händen der Aerzte starb.

Niesky (Oberlausitz), 2. April . In der Nacht zum 2. Osterseiertag
wurden bei der Seer -Sleinbruchoerwaltung zwei Kisten Dynamit ent¬
wendet. Nachforschungen nach den Tätern werden eifrig betrieben und
liegen in Händen der Landeskriminalpolizet . Ueber die Beweggründe
zu dem Diebstahl verlautet noch nichts bestimmtes.

Görlitz , 2. April . Die Gattin des bekannten Leipziger Bcrlags-
buchhändlers Heinz Staakmann ist gestern in der Nähe von Plag¬
witz tödlich verunglückt. Der Privatwagen ihres Gatten geriet auf
der Fahrt von Breslau nach Leipzig aus den Sommerweg und rannte
gegen einen Baum . Die Trümmer der inneren Windschutzscheibe zer¬
schnitten Frau Staakmann die Halsschlagader , sodaß sie auf dem
Transport ins Krankenhaus Löwenberg an Verbluiung starb. Die
übrigen Insaffen des Wagens blieben unverletzt.

Arendsee , 2. April . Die Landungsbrücke wurde am Ostermontag
durch die Eismassen der Ostsee, die der heftige Nordweststurm in Be¬
wegung setzte, in ihrem Mittelteil auf 140 Meter Länge völlig zer¬
stört. Der Brückenkopf, der erhalten geblieben ist, wurde stark be¬
schädigt. Der Schaden beträgt etwa 100000 Mark.

Wien , 2. April . Die Fremdenverkehrskommission erhielt heute
eine Depesche Dr . Eckeners, worin dieser seinem lebhaften Bedauern
Ausdruck gibt, daß die Stadt Wien zu so ungünstiger Zeit und unter
so ungünstigen Wetteroerhältnissen überflogen werden mußte und die
Absicht kundgibt, Wien bei der nächsten Gelegenheit einen Tagesbe¬
such zu machen, um die Bevölkerung im Sonnenlicht zu begrüßen.

Wien , 2. April . Heute nachmittag ging über Wien ein von
Schneefall begleitetes Gewitter nieder, das etwa zehn Minuten dauerte.

Zürich , 2. April. In den Berglagen der Schweiz hat der Winter
wieder Einzug gehalten. Die Neuschneedccke beträgt bis zu 860 Meter
hinunter 20 Zentimeter. Das St . Gotthard -Gebiet verzeichnet schwere
Stürme , das Thermometer sank bis aus minus 18 Grad.

Genf , 2. April . Ein ungewöhnlich schwerer Automobilunfall hat
sich in der Nähe von Lausanne ereignet. Das Auto eines Lausanner
Kaufmanns fuhr am späten Montag abend in eine Gruppe junger
Engländerinnen , von denen eine aus der Stelle getötet und drei weitere
schwer öerletzt wurden. Sämtliche junge Mädchen, die sich in einem
Pensionat in Lausanne befinden, waren zwischen 17 und 23 Jahren
alt . Die drei schwerverletzten jungen Damen wurden in hoffnungslosem
Zustande ins Krankenhaus gebracht. Die Insassen des Autos sind
sofort von der Polizei verhaftet und die gerichtliche Untersuchung ist
gegen sie eröffnet worden.

Florenz , 2. April . Der Präsident der Ballila , Abg. Ricci, nahm
gestern die Parade der toskanischen Abteilung der Balltla -Iugend ab.
Vor den 16000 jungen Schwarzhemden dieser Vereinigung, im Bei¬
sein der lokalen Behörden und in Anwesenheit des englischen Staats¬
sekretärs des Aeußern, Chamberlain , der die Osterfeiertage in Florenz
verbrachte, hielt Ricci vom Balkon des Palazzo Bccchi eine An¬
sprache, die von den aus dem Platz Versammelten lebhaft begrüßt
wurde.

Amsterdam, 2. April. Auf dem Haarlemer Weg bei Leyden
rasten gestern die zwei scheuenden Pferde eines Bauernwagen in den
neben der Straße herlausenden Kanal . Die Frau des Bauern , sowie
die elfjährige Tochter und der siebenjährige Sohn ertranken, während
der Vater und drei Männer , die ihn begleiteten, sich noch rechtzeitig
durch Abspringen hatten retten können.

Paris , 2. April . Die Pariser Rechtspresse fährt mit ihren Mi¬
nierversuchen gegen die Sachoerständigenverhandlungen fort.

Paris , 2. April. Die kleine Pyrenäenrepublik Andorra hat den
französischenStaatspräsidenten um Hilfe gegen Primo de Rivera an¬
gerufen.

New -Pork , 2. April. Oberst Fitzmaurice, der frühere Oberbe¬
fehlshaber der Luftstreitkräfte des irischen Freistaates , der seinerzeit
an dem Transozeanfluge der „Bremen " mit Köhl und 0. Hüneseld
teilnahm, ist hier eingetroffen. Er wird künftig technischer Berater
des neuen Flugplatzes Lang Island sein und sich der Zivilluftfahrt
widmen.

Newark (New-Iersey), 2 April. Ein Mit Repetiergewehrund
Revolver bewaffneter, an Verfolgungswahn leidender farbiger Ar¬
beiter stürmte durch die Straßen Newarks , wobei er auf die Passanten
Schüsse abgab . Zwei Männer wurden von ibm getötet und ein
dritter schwer verwundet. Ferner wurden zwei Polizeibeamte , die ihn
sestzunehmen versuchten, leicht verletzt. Als der Amokläufer sich
schließlich in die Enge getrieben sah, brachte er sich einen tödlichen
Kopfschuß bei.

Mexico , 2. April. Um Iiminez begann um 5 Uhr morgens ein
heftiger Kamps. Calles berichtete um 1 Uhr nachmittags , die Bundes¬
truppen hätten fast ganz Iiminez besetzt. Die Rebellen seien zwischen
der Bahnstation und einigen von ihnen noch besetzten Positionen ein¬
geschlossen. Sie machten verzweifelte, aber vergebliche Versuche, die
Linien der Bundestruppen zu durchbrechen.

Tokio , 2. April. Im japanischenParlament lehnte nach den
Ausführungen des Ministerpräsidenten Tanaka das Parlament die
Ratifizierung des Kelloggpaktcs mit der Begründung ab, daß der
Satz „Im Namen der Völker " den japanischen Belangen nicht ent¬
spricht. Die Frage der Ratifizierung soll in der nächsten Parlaments¬
sitzung noch einmal zur Sprache gebracht werden.

Die Winzerkredite müssen zurückgezahlt werden.
Die Weingärtnergesellschast Neckarsulm hatte in letzter Zeit

in: einer Eingabe an den Verband landwirtschaftlicher Genossen¬
schaften die Bitte gerichtet , sich dafür einzusetzen , daß wenig¬
stens die an die Weingärtnergenossenschaf ten gelangten Winzer¬
kredite in langfristige Kredite umgewandelt werden . Die Ein¬
gabe wurde vom Württ . Wirtschaftsministerium abschlägig
beschieden mit dem Bemerken , es sei zurzeit aussichtslos , wegen
einer weiteren Erstreckung der Rückzahlungsfrist für die
Winzerkredite an das Reichsministerium für Ernährung und
Landwirtschaft heranzutreten , nachdem erst kürzlich mit Zu¬
stimmung des Reichstags erleichternde Bestimmungen nach
dieser Richtung getroffen worden sind. Eine in derselben Sache
vom Reichsverband der deutschen landwirtschaftlichen Genossen¬
schaften an das Reichsministerium für Ernährung und Land¬
wirtschaft gerichtete Eingabe wurde dahin beschieden, daß „die
Rückzahlung der Kredite in mehreren Jahresraten erfolgen
werde , bei deren Bemessung aus den Ausfall der Ernte Rück¬
sicht genommen werden soll ; eine Umwandlung der Winzer-
kredite in langfristige komme nicht in Frage ." Die Weingärt-
nergesellschast Neckarsulm hat sich dadurch jedoch nicht abhalten
lassen , sich auch noch an den Württ . Weinbanverein zu wenden
und diesen zu bitten , aus eine Milderung der Rückzahlungs¬
raten und -Fristen hinzuwirken . Es wäre sehr zu wünschen,
daß diese Aktion für unseren Weingärtnerstand von Erfolg
begleitet wäre . Der Weinbauverein teilt nun mit , daß er der
Anregung entsprechen werde , sobald die heurigen Ernteaus¬
sichten sich überblicken lassen , da ein früheres Vorgehen an¬
gesichts der Stellung der Behörden aussichtslos erscheine.

Die Kiefer 'schen Millionen.
Kehl , 2. April . Die Kiefer ' sche Finanzafsfäre , die durch den

Tod des Bankiers Georg Scheer eine besonders traurige Note
erhalten hatte , erhellt sich immer mehr . Jedenfalls käme als
feststehend angenommen werden , daß der Tod Scheers in ur¬
sächlichem Zusammenhang mit den Erbauseinandersetzungen
der Familie Ernst Kiefer in Kork stehen. Kiefers ganzes
Auftreten in der letzten Zeit erscheint als Bluff und daraus
gerichtet , den drohend anssteigenden Zusammenbruch hinzu¬
halten . Schon seine Verschwendertat im Bayerischen , wo er
aus einem Markt alles Obst aufkauste und verteilte und später
ebenso Geldscheine unter die Menge warf - erregte größtes
Mißtrauen der Banken , die daraufhin den Kiefer ' schen Konten
erhöhte Beachtung schenkten. Es mußten nicht bloß Banken

herhalten , sondern auch Private , die ihm Gefälligkeitswechsel
unterschrieben . Die ersten werden jetzt zur Zahlung präsentiert.
Die eingelertete amtliche Untersuchung wird auch die Kiefer-
scheu Wechselgeschäfte, von denen, allerhand gemunkelt wird,
aufklären . Zu sagen wagte in der Oeffentlichkeit niemand
etwas . Und wer es tat , hatte Bestrafung zu gewärtigen , wie
jener Landwirt , der eine Geldstrafe zahlen mußte , weil er sich
erlaubt hatte , zu sagen : „Der Kiefer fährt mit unserem Tabak-
geld Auto ." Die Passiven der Erbmasse werden aus etwa 4,5
Millionen geschätzt, denen Lebensversicherungen in Höhe von
5,8 Millionen gegenüberstehen

10« Morgen Wald in Brand.
Füßen , 2. April . Durch die Unvorsichtigkeit eines Spazier¬

gängers , der eine brennende Zigarre wegwars , entstand auf
der Südwestseite des 1700 Meter hohen Falkensteins bei
Pfronten ein Riesenbrand , der durch starken Weststurm in
rasender Schnelligkeit bergaufwärts getrieben wurde . In
wenigen Sekunden standen 100 Morgen Jungwald in Hellen
Flammen . Der ganze Falkenstein war in dichten Rauch gehüllt.
Nach mehreren Stunden anstrengender Arbeit gelang es, das
Feuer durch Erdanswerfen einzudämmen.

Familiendrama in Fra .nkfurt.
Frankfurt a. M ., 2. April . Der Baniprokurist Kurt Weise

hat in der Nacht zum Sonntag seine Frau im Schlaf erschossen
und sich dann selbst durch einen Schuß in die Schläfe getötet.
Seine beiden Kinder von 11 nud 7 Jahren hat er unbehelligt
gelassen. 'Weise litt seit seiner Kindheit an einer Kopfverletzung
und da er sich in geordneten Verhältnissen befand , nimmt man
an , daß sich diese Kopfverletzung plötzlich unglücklich auswirkte.
Schon am Karfreitag legte Weise ein eigenartiges Benehmen
an den Tag . Am Samstag unternahm er noch mit den beiden
Kindern einen Automobilausflug , von dem er am späten
Abend heimkehrte . In der Nacht hat er dann die unselige Tat
ausgeführt.

Schwere Bluttat in einem Friseurladen.
Köln , 3. April . Der von seiner Ehefrau getrennt lebende

Kraftfahrer Georg Rost folgte dieser gestern abend unbemerkt
in einen Friseurladen in der Altstadt , wo sie sich einen Bubi¬
kopf schneiden ließ . Rost setzte sich zunächst aus einen Stuhl,
anscheinend um zu warten , bis er an der Reihe sei, sprang
aber plötzlich auf , stieß den Friseur zurück, bog seiner Frau
den Kops nach hinten und stach mit einem großen Messer in
voller Wucht aus die völlig ivehrlose Frau ein . Er brachte ihr
neun schwere Stiche am Halse , in der Brust und im Rücken
bei. Aus die verzweifelten Hilferufe wurde das Uebersall-
kommando Herbeigerusen und nach kurzem Widerstand Rost
festgenommen . Die Schwerverletzte fand Ausnahme im Bürger-
Hospital.

Die Reichsdentschrift über die besetzten rheinischen Gebiete.
Berlin , 2. Zlpril . Die Denkschrift über die besetzten und

bedrohten Grenzgebiete des Westens ist nunmehr dem Reichs¬
tag vorgelegt worden . Sie enthält die von den Ländern Preu¬
ßen , Bayern , Hessen, Baden und Oldenburg verfaßten Einzel¬
heiten , denen die Reichsregierung ein Anschreiben beigesügt
hat . Die von Preußen , Bayern und Hessen gelieferten Dar¬
legungen sind zum größten Teil ja schon im Lause der letzten
Woche bekannt geworden . Das in der Denkschrift gesammelte
Material soll nun die Grundlage einer neuen großen Hilfs¬
aktion für den Westen bilden . Allerdings wird die Ausführung
der geplanten Aktion vorerst noch längere Zeit aus sich warttik
lassen. Die Finanzlage des Reiches erlaubt es leider nicht,
daß neben der Ostpreußen -Aktton , deren besondere Dringlich¬
keit auch von den Vertretern der westlichen Grenzgebiete an¬
erkannt worden ist, gleichzeitig unter Aufwendung großer
Mittel ein ähnliches Hilfswerk für die rheinischen Gebiete in
Angriff genommen wird . Ueberdies sei, so wird in dem An¬
schreiben der Reichsregiernng ausgeführt , die Lage im Indu¬
striegebiet des Westens ungleich komplizierter . Die Hilfsmaß¬
nahmen erforderten deshalb hier auch bedeutend längere Vor¬
arbeiten . Sie werden im Laufe des Sommers vom Ministerium
für die besetzten Gebiete in Angriff genommen werden . Ein
noch vom Reichstagsausschutz für die besetzten Gebiete zu er¬
wählender Unterausschuß soll an den beabsichtigten Verhand¬
lungen mit den Vertretungen des besetzten und des übrigen
Grenzgebietes sich beteiligen . Aehnlich wie bei der Ostpreußen-
Hilfe sollen die in Aussicht genommenen Maßnahmen in Form
einer Gesetzesvorlage dann dem Reichstag zugeleitet werden.
Bernrieden werden soll — diese .allgemeine Richtlinie gibt das
Reich schon jetzt»— eine Zersplitterung der Mittel durch Be¬
friedigung einzelner lokaler Sonderwünsche . Für die Hilfs¬
maßnahmen werden vielmehr lediglich große allgemeine Ziele
bestimmend sein. Die Betreuung der westlichen Grenzgebiete
aus den laufenden Mitteln findet natürlich unterdessen ihre
Fortsetzung . Der Haushaltsvoranschlag für 1929 sieht sogar
eine Erhöhung der in Frage kommenden Posten vor . Außerdem
sind die 1927 aus dem Grenzfonds für die besetzten Gebiete
zur Verfügung gestellten 15 Millionen noch nicht völlig auf¬
gezehrt . Rund 5 Millionen sind noch vorhanden . Sie sollen
durch eine neue Zuwendung von 6 Millionen ergänzt werden.
Ob der Reichstag diese im neuen Etat von der Regierung
angesorderte Summe bewilligen wird , steht allerdings noch
dahin . Bei den Sparverhandlungen zwischen Regierung und
Parteien ist auch eine Kürzung des Grenzfonds in Aussicht
genomuren . Es wäre allerdings schwer verständlich , wenn
gerade die für die notleidenden Grenzlange angeforderten
Mittel den geforderten Abstrichen am Etat zum Opfer fallen
würden.

Das Urteil im Rota -Prozeß.
Berlin , 2. April . In dem Rota -Prozeß , der vor der

großen Strafkammer des Landgerichts I unter Vorsitz von
Äandgevichtsdirektor Marschner seit 10 Wochen verhandelt
wird , fällte das Gericht heute abend folgendes Urteil : Der
technische Direktor März wird unter Freisprechung von den
übrigen Anklagepunkten wegen fortgesetzten Betruges zu einer
Gesamtstrafe von 10 Monaten Gefängnis und 8000 Mark
Geldstrafe verurteilt . Die Angeklagten Eisenbahningenieur
Rauh und Oberkalkulator Kaiser werden wegen Beihilfe zu
6 Monaten Gefängnis verurteilt . Der Angeklagte Oberwerl¬
meister Kukuk wird freigesprochen. Dem Angeklagten Kaiser
wird eine dreijährige Bewährungsfrist bewilligt. Bei der
Urteilsbegründung wies der Vorsitzende die scharfen Angriffe
der Verteidigung gegen die Reichsbahn zurück. Im übrigen
hätte sich das Gericht keines Zeugnisses irgendeines angezweifel-
ten Zeugen oder Sachverständigen bedient. Dem Urteil läge
der Tatbestand zugrunde , an dem nach den eigenen Angaben
der Angeklagten nicht zu rütteln wäre.

Neue Strafanzeige gegen Max Hölz.
Berlin , 2. April . Gegen Max Hölz ist bei der Staats¬

anwaltschaft I Berlin eine Strafanzeige wegen Nötigung und
Bedrohung eingegangen. Hölz stand seit geraumer Zeit mit
der geschiedenen Ehefrau, eines bei einem Berliner kommuni¬
stischen Blatt tätigen Journalisten in freundschaftlichen Be¬
ziehungen, der Einwendungen dagegen erhoben hatte , daß sein
bei der Frau lebendes Kind mit Hölz zusammen politische Ver¬
sammlungen besuchte und den weiteren Verkehr des Kindes mit
Hölz untersagte . Hölz soll nun eines Tages in dem Mino
des Redakteurs gegen diesen tätlich vorgegangen sein, wobei er



drohte, daß er ein Verbrechen begehen würde, auch wenn er
dafür nochmals ins Zuchthaus müsse.

Verständigung über die Ersparnisse.
Berlin , 2. April . Die Sparbesprechungen , die seit 14 Tagen

in zwangloser Form zwischen den Etatsreferenten der für die
Große Koalition in Frage kommenden Parteien gepflogen
wurden, sind nunmehr zu einem gewissen Abschluß gelangt.
Heute nachmittag hat man sich nochmals zusammengesetzt, um
die Vorschläge im Einzelnen zu formulieren und sie fertig¬
zustellen. Es hat sich im Laufe der Fühlungnahme heraus¬
gestellt, daß Ersparnismöglichkeiten in weit größerem Umfang
bestehen, als man ursprünglich angenommmen hatte . Die
Summe , die setzt genannt wird, bewegt sich um 250 Millionen
herum. Natürlich würde, falls die Vertreter der in Betracht
kommenden Parteien sich auf eine Formel einigen sollten, diese
noch der Zustimmung der Fraktionen bedürfen. Die Beratun¬
gen werden auch morgen noch fortgesetzt werden. Man hofft
dann soweit zu sein, daß am Donnerstag mit dem Finanz¬
minister verhandelt werden kann.

Kommunistensieg bei Blom L Botz.
Die „Rote Fahne" meldet aus Hamburg : Gestern faiiden

die Betriebsratswahlen bei Blohm Voß statt . Im vorigen
Fahre war der Betriebsrat vollständig von den Sozialdemo¬
kraten besetzt, es war kein einziger Oppositioneller Mitglied
Dieses Jahr trat die Opposition mit einer eigenen Liste auf
und erhielt die absolute Mehrheit aller Stimmen . Von den
0327 abgegebenen Stimmen erhielt Liste 2 (Opposition) 3448
Stimmen.

Ein Gemeindevorsteher als Dieb und Brandstifter?
Im Dezember v. I . war die Gemeindekasse von Westeregeln

dreimal hintereinander ausgeraubt worden. Es gelang damals
nicht, die Täter zu ermitteln . Als am 25. März d. I . im
Rathaus zu Westeregeln dreimal Brände ausbrack>en, bei denen
sestgestellt wurde, daß sie nur durch Brandstiftung verursacht
worden waren , brachte man das mit der dreimaligen Aus¬
räubung der Gemeindekaffe im Dezember in Zusammenhang.

Nunmehr ist, einer Magdeburger Meldung der „Deutschen
Tageszeitung " zufolge, der Amts - und Gemeindevorsteher
Körtge als der Beraubung und Brandstiftung verdächtig ver¬
haftet und in das Untersuchungsgefängnis nach Halberstadt
gebracht worden.
Eine neue Wendung in der Jannowitzer Mordangelegenheit?

Breslau, 2. April. Am 30. März hat sich, wie amtlich mit¬
geteilt wird , in Liegnitz ein Mann namens Bittner gemeldet,
der im Januar von einem jungen Mann darum gebeten wor¬
den sein soll, den jetzt getöteten Grafen Stolberg zu erschießen
oder zu erstechen: Bei der Polizei in Liegnitz sind Bittner
Photographien des verhafteten Grafen Christian vorgelegt
worden, aus denen Bittner den jungen Mann , der ihn im
Januar zu der Tat anstiften wollte, wieder erkennen will. Eine
Gegenüberstellung des Angeschuldigten mit Bittner soll sofort
erfolgen.

Der italienisch-bulgarische Heiratsplan gescheitert.
Von zuverlässiger, der bulgarischen Regierung nahestehen¬

der Seite wird erklärt , daß der italienisch-bnlg-arisckw Heirats-
Plan gescheitert sei. König Boris werde aber trotzdem von
seiner derzeitigen Auslandsreise nicht unverlobt zurückkehren.
Die Entscheidung dürfte im Laufe des April erfolgen. Ms
Braut wird entweder die Tochter des in Paris lebenden russi¬
schen Großfürsten Khrill oder eine deutsche protestantische
Prinzessin genannt . Zar Boris wird zum orthodoxen Osterfest
Anfang Mai zurückkehren. Anschließend daran finden die
Festlichkeiten zur Feier des 50jährigen Bestehens Bulgariens
statt.

Chamberlain bei Mussolini.
Rom, 2. April. Wie die „Agencia Stefani " meldet, erfolgte

heute vormittag in der Villa Gioiosa in der Umgegend von
Florenz , in der Chamberlain für einige Tage Aufenthalt ge¬
nommen hat , eine Zusammenkunft zwischen Mussolini und
Chamberlain . Jni Verlauf einer längeren Unterhaltung , die
den Stempel Persönlicher herzlicher Freundschaft zwischen den
beiden Staatsmännern trug , beschäftigten sich beide mit der

allgemeinen Lage und bekräftigten erneut die Herzlichkeit der
Beziehungen zwischen England und Italien . Sie gelangt«,
zu der Feststellung, daß beide Regierungen in den wichtiM
politischen Fragen , welche die beiden Länder interessier^
übereinstimmen. Darauf gab Mussolini Chamberlain M
seiner Gattin im Schloß Montalbane ein Frühstück.

Bulgariens Reparationszahlungen.
Sofia , 2. April. Da Bulgariens Antrag auf Stundurz

der diesjährigen Reparationsraten von der Reparationskoi,-
mission noch nicht beantwortet worden ist, hat die bulgarisch,
Negierung in der Erwartung , daß mindestens die Hälfte da
Raten gestundet wird, gestern die Hälfte der fälligen April-
Rate erlegt. Die andere Hälfte in Höhe von 2j4 Million?«
Goldfranken wird für alle Fälle bereitgehalten.

Mexikanische Bomben auf eine amerikanische Stadt.
Naco (Arizona), 2. April. Flugzeuge der Aufständischer

unternahmen heute einen Luftangriff auf die angrenzend
Stadt Naco-Sonora und warfen 4 Bomben ab, von dmwnl
auf der amerikanischen Seite einschlugen und im Geschäfts
tiertel zahlreiche Fensterscheiben zertrümmerten . Ein amerika¬
nischer Knabe wurde durch einen Bombensplitter verwundet
Der Luftangriff der Aufständischenauf Naco-Sonora , das vo»
12 000 Mann Bundestruppen besetzt ist, begann am Sonntag
Insgesamt wurden 19 Bomben abgeworfen und auf der mex
kanischen Seite 2 Personen getötet und 4 verwundet.
hier stehenden amerikanischen Jnfanterietruppen sind angewie¬
sen worden, zu verhindern , daß durch die mexikanischen
Bombenabwürfe weiterer Schaden auf amerikanischemltzekch
angerichtet wird.

Washington, 2. April. Der Abwurf von mexikanischen
Bomben auf die amerikanische Grenzstadt llkaco dürfte die
Vereinigten Staaten veranlassen, weitere Maßnahmen z»
treffen, um eine Wiederholung eines derartigen Zwischenfall«
zu verhindern . Im Staatsdepartement wurde augedeutet, dah
Generalmajor Lafsiter, der Kommandeur des 8. KorpsbezW
in San Antonio , Flugzeuge von den texanischen Flugfeldern
nach Naco beordern dürfte.
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Oberamtsstadt Neuenbürg.

Gebäudeentschuldungssteuer.
Die Steuerpflichtigen werden auf die am Rathaus an¬

geschlagene Bekanntmachung hingewiesen.
Ratschreiber Schäfer.

Arnbach.

StMwhch-md
_ _ Die Gemeinde Arnbach ver¬

daust am Samstag de« 6. April, nachm. 2 Ahr, aus
dem Rathaus im öffentlichen Ausstreich:

2V Buchen und zwar 4,99 Fm . III. Kl ., 6,96 IV. Kl.,
1.28 V. Kl.

120 Eichen und zwar 3,51 Fm . V. Kl.. 16,31 VI. Kl.
1 Dirke : 0,40 Fm . VI. Klasse,

sowie folgende Stangen:
2S eichene Derbstangen I. Klaffe.
88 Gerüststange « .
31 Vaustangen I*. 129 I.. 39 II., 28 III.. I2S IV..

228 V. Klasse.
219 Hopfenstangen I., 676 II. Kl.
Liebhaber sind eingeladen.

Schultheißenamt.
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Neuenbürg , den 2. April 1929.

ToSes-Knscige.
Schmerzerfüllt geben wir die traurige Nach¬

richt, daß mein lieber Mann, unser guter Vater,
Großvater, Schwiegervater, Bruder, Schwager
und Onkel

Jakob Mayer»
Wagnermeister»

heute nach schwerer Krankheit sanft entschlafen ist.
Die trauernde « Hinterbliebenen.

Beerdigung findet am Donnerstag, nach¬
mittags3 Uhr, vom Trauerhause aus statt.

Calmbach , den 2. April 1929.

Danksagung.
Für die vielen Beweise aufrichtiger Teil¬

nahme, die wir bei dem schweren Verluste unseres
lieben Entschlafenen

Xarl Sott»
Schneidermeister und Mesner,

in so reichem Maße erfahren durften, sagen wir
unseren innigsten Dank. Ganz besonders danken
wir der Kirchengemeinde, dem „Liederkranz"
für den erhebenden Gesang, dem Kriegerverein,
sowie der Schneider-Zwangs-Innung, wie
auch für die vielen Kranzspenden und allen
denen, die ihn zu seiner letzten Ruhestätte be¬
gleiteten.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Friederike Bott , geb. Barth.

Lrooksl

Llisadstd.Lrooksl
ged. kranke
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dleuenbiirg/Lsulgsu Sera (Timr.)

>pri> 1928.
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Bezirk Neuenbürg
Sitz Höfen a. Euz.

Anläßlich des Ablebens un¬
seres lieben, treuen Kollegen
und Ehrenobermeisters,

Jakob Mayer,
Wagnermeister in Neuenbürg,
ersuche ich die verehr!. Mit¬
glieder der Wagner-Zwangs-
Innung für den Bezirk Neuen¬
bürg an dessen Beerdigung am
Donnerstag den4. ds. Mts.,
nachmittags3 Uhr, sich recht
zahlreich zu beteiligen.

Hch. Weimar , Obermeister.

Sewerbe-Bereiil
Neuenbürg.

Die Beerdigung unseres
treuen Mitglieds,
Herrn Jakob Mayer,

Wagner-Ehrenobermeister,
findet morgen Donnerstag,
nachm. 3 Uhr, statt. Die Mit¬
glieder werden um recht zahl¬
reiche Beteiligung gebeten.
Sammlung im Lokal(„Ein¬
tracht") um r/s3 Uhr.

Der Vorstand.

Krieger-Verein
Renenbiirg.

Von dem Ableben unseres
langjährigen Mitgliedes

Jakob Mayer
werden die Kameraden ge¬
ziemend in Kenntnis gesetzt.
Beerdigung Donnerstag nach¬
mittag 3 Uhr. Sammlung
i/s3 Uhr im Lokal.

Zahlreiche Beteiligung er¬
wartet der Ausschuß.

Conweiler.
Zwei guterhaltene

Einspiimer-
Wageu

mit allem Zubehör hat zu
verkaufen

L. Karcher
z. Waldhom.

TlMloereil
Neuenbürg.

Heute abend /ry Nhr,
Wiederbeginn du

Tnrnftnnben
für die Münnerriege.

Titelius.

Neuenbürg.

LeiiemW
und Mer,

verschiedene Größen, empM
billigst

Ulbert Weib

Neuenbürg.
Guterhaltenes

Fahrrad,
MarkeN. S . U., hat entbehl-
lichkreitshalber billig zu »er¬
kaufen.
Müller , Gräfenhäusersteige?.

Calmbach.

OXW
Motorrad

preiswert zu verkaufen.
Fritz Duck.

Oberlengenhardt.
Verkaufe eine gute

WlS
mit dem dritten Kalb.

Friedrich Kraft-

Unterlengenhardt
Zu verkaufen zirka 20 ÄrLlllll-

KiMoffM
(Böhms Erfolg).

Schultheiß Kugele.

Berlin, 3. Apr
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